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Sturg bet fapitatiftifdjcu ©efettfcpaftêorbnung gelten. gm Sauf bet fti'trmifcEjetx,
bent Pürgerfrieg enigegentreibenben ©reigniffe, toie fie fid) unlängft in 3ürid) ab=
fptelten, trägt bic ïetngefunbe, efjrlidtje Statur in gocpem ben ©icg babon, bor ailem
ban! bent ©inflng, bett bie Pergpeimat itnb ipre grunbgiitigen SJteufdjen mieber auf
il)tt getuonneu fiaben. @r erîennt, baft bie greipeit niept auë gaf) unb ©elualt er=
toacpfen !ann, fonbern bag bic aHumfaffenbe Siebe baê ©efcp unfcreê Sebenê mer=
ben mug. goepent bleibt ein greipeitêïâmpfer; bie rote gapne aber, unter bet er
im erften geuer feineê Sebenê gerungen pat, trägt feist baê txicifte Sreug unb gilt
iïjm al§ Potïerbanner, alê ©iegeëgeidjen einer erneuten SKenfdppeit.

„g ei metig S ii t" Don gofef Steinhart, ©efepiepte für gum Obefip. @eb.
(3eid)nung bon Stub. SStiinger) gr. 6.80. 3. umgearbeitete unb bermelfrte Sluftage.
Perlag bon St. grande, Pern. — Steinhart ift ber eigcntlid)e Sidüer einer fon=
nigen Sinbergeit. SBiefaum ein anbetet bat er fid) baê ed)tc finbtiepe giibleit
bemaprt. llnb mie toeift er biefe Äinberertebniffe gu ergäbten. Socp and) bort,
mo er bon ber Stot unb greube ©rtnaepfener berichtet, erfreut er bureb Statürticpteit
unb llrmiicpfigfeit feiner ©praepe.

„St a t u r unb 3K e n f cp." ©itte foeben im ritprigen Perlage bon ©rnft
Pircper in Sern erfebienene unb bon ben gerren Prof. Sr. ©uggiêberg unb
Prof. Sr. S a it b a u, Pern, foioie Pribatbogent Sr. be SJi o n t e t, Saufanne, te=
btrigierte, beutfep unb frangöfifcp gefdjriebene geitfdjrift bie ben Sitel „Statur unb
Pienfcp" (@iue geitfdjrift fiir Pererbung, Poltëgefunbpcil unb @cfeIIfd)aftêbioto=
gie), „Stebue be Biologie ©ociale" fübrt, pat e§ fid) gum giele gefeigt, auf miffen*
fdfjaftlic£)er ©runblage, aber in teicpt berftänblidjer Strt, baê attermidjtigfte ber mift
fenfdiafttidpen ©rgebniffe gum ©emeingute gu madjen unb gu geigen, mie man gu
leben bat, um geiftig unb torpertid) ein boltmertiger fOtenfd) gu merben. Stummer
1 enthält folgenbe Strtiîel: „Ser europäifepe Âutturïracp in naturmiffenfdjaftlicber
Peleudptung", bon Prof. Sr. S. Steiler, giiricp; „St Propoê be la Sîotion b'inftinct",
par le Sr. ©b- be SStontet; „gragen über !örperlid)e ©rgiepung ber lueiblicpen
gugenb", bon ©cbulargt Sr. Sauener, Pern; „Paftarbierung unb OuatitätSänbe=
rung", bon Sr. Otto ©dptaginpaufen, prof. ber Sïntpropotogie an ber ltniberfi=
tat gürieb; „©ntmidtung unb ©tanb ber ©portbemcgung in ber ©d)ltieig", bon
g. ©dfmiblin; „population et Sépoputaiion" unb „©epoê be Partout (Seê SJÎaIa=
bieê bénérienneë)", par te St. Pt. Peittarb, Saufanne.

Sie billige (Piertetfaprêabonnement gr. 2.40) unb febön auëgeftattete 3eit=
fcEjrift berbient bie boltfte ©pmpatpie meitefter Sreife.

„Ser © dp m i e b bon ©oefepene n". ©ine ©rgäbtung auê ber Ur=
fcpmeig für gung unb SItt, bon Stöbert ©djebler. (gHuftrationen bon £peo=
bor Partp). ©otib gebunben, Preiê gr. 5,50. Perlag getbing & Sidptenpapn,
Pafet. — ©in Potfêbucp, baê bureb feine Senbeng, obne aufbringticp gu fein, im
jungen Sefer Siebe gur geimat, aber aud) .greube an iprer ©efc£)idöte unb Per=
ftânbniê bafitr gu meden im ©tanbe ift. Sie ganblung ift febr fpannenb, bon ber
erften biê gur lebten ©eite mäcpft baê gnteteffe für ben gelben ber ©rgäbtung, baê

arme, leibeigene ltrner girtenbübtein, baê fpäter atê ©rbauer ber Seufetëbriide unb
beê ftiebenben ©icgeê in ber ©cpöttenen gunt Stetter unb Pefreier ber geimat iuirb.
©ine Steipe böd)ft anfepautidp gegeidmeter ßutturbitber bermag ben Sefer bauernb
gu feffetn. Sie pübfdjen gltuftraiionen bon Speobor Partp gereidpen bem gut auê=

geftatteten Piicbe gum befonberen ©cpmude.

Stebaïtion: Sr. SIb. Pögttin, in 3üricp 7, Stfptftr. 70. (Peiträge nur an biefe Stbreffel)
ltnbertangt eingefanbten ^Beiträgen muß baê Stüdporto beigelegt merben.

Srud unb ©ppebition bon Ptütter, Sßerber & ©o., 2Botfbad)ftraf;e 19, 3üricp.

gnfertionêpreife
für fcpmeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 120.—, ©. gr. 60.—, 73 ©• gr. 40.—,

7« ©. gr. 30.—, 7« ©. gr. 15.—, 7,« ©. gr. 7.50;
für Stngeigen auêtânb. Itrfprungê: 7i ©eite gr. 150.—, 7» ©• 75v—, 7a ©•

gr. 50.—, 74 ©. gr. 37.50, 7, ©. gr. 18.75, 7« ©. gr. 9.40.

Stileinige Stngeigenannapme: 2tnnoncen=@j:pebiiion Stubotf fKoffe,
3 ü r i cp, S a f e I, Starau, Pern, Piet, ©pur, ©taruê, ©dfaffpaufen, ©olotpurn,

©t. ©alten.
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Sturz der kapitalistischen Gesellschaftsordnung gelten. Im Lauf der stürmischen,
dem Bürgerkrieg entgegentreibenden Ereignisse, wie sie sich unlängst in Zürich ab-
spielten, trägt die kerngesunde, ehrliche Natur in Jochem den Sieg davon, vor allem
dank dem Einfluß, den die Bergheimat und ihre grundgütigen Menschen wieder aus
ihn gewonnen haben. Er erkennt, daß die Freiheit nicht aus Haß und Gewalt er-
wachsen kann, sondern daß die allumfassende Liebe das Gesetz unseres Lebens wer-
den muß. Jochem bleibt ein Freiheitskämpfer; die rote Fahne aber, unter der er
im ersten Feuer seines Lebens gerungen hat, trägt jetzt das Weiße Kreuz und gilt
ihm als Völterbanner, als Siegeszeichen einer erneuten Menschheit.

„Heimelig L ü t" von Joses R e i n h a r t, Geschichte für zum Obesitz. Geb.
(Zeichnung von Rud. Münger) Fr. 6.80. 3. umgearbeitete und vermehrte Auflage.
Verlag von A. Franckc, Bern. — Rcinhart ist der eigentliche Dichter einer son-
nigen Kinderzeit. Wie kaum ein anderer hat er sich das echte kindliche Fühlen
bewahrt. Und wie weiß er diese Kindererlebnisse zu erzählen. Doch auch dort,
wo er von der Not und Freude Erwachsener berichtet, erfreut er durch Natürlichkeit
und Urwüchsigkeit seiner Sprache.

„Natur und Mens ch." Eine soeben im rührigen Verlage von Ernst
Bircher in Bern erschienene und von den Herren Prof. Dr. G u g g i s b e r g und
Prof. Dr. Landau, Bern, sowie Privatdozent Dr. de M o n t e t, Lausanne, re-
dirigierte, deutsch und französisch geschriebene Zeitschrist die den Titel „Natur und
Mensch" (Eine Zeitschrift für Vererbung, Volksgesundhcit und Gesellschaftsbiolo-
gie), „Revue de Biologie Sociale" führt, hat es sich zum Ziele gesetzt, auf wissen-
schaftlicher Grundlage, aber in leicht verständlicher Art, das allerwichtigste der wis-
scnschaftlichen Ergebnisse zum Gemeingute zu machen und zu zeigen, wie man zu
leben hat, um geistig und körperlich ein vollwertiger Mensch zu werden. Nummer
1. enthält folgende Artikel: „Der europäische Kulturkrach in naturwissenschaftlicher
Beleuchtung", von Pros. Dr. C. Keller, Zürich; „A Propos de la Notion d'instinct",
par le Dr. Ch. de Montet; „Fragen über körperliche Erziehung der weiblichen
Jugend", von Schularzt Dr. Lauener, Bern; „Bastardierung und Qualitätsände-
rung", von Dr. Otto Schlaginhaufen, Prof. der Anthropologie an der Universi-
tät Zürich; „Entwicklung und Stand der Sportbewegung in der Schweiz", von
F. Schmidlin; „Population et Dépopulation" und „Echos de Partout (Les Mala-
dies vénériennes)", par le Dr. M. Veillard, Lausanne.

Die billige (Vierteljahrsabonnement Fr. 2.40) und schön ausgestattete Zeit-
schrift verdient die vollste Sympathie weitester Kreise.

„Der Schmied von Goeschene n". Eine Erzählung aus der Ur-
schweiz für Jung und Alt, von Robert Schedler. (Illustrationen von Theo-
dor Barth). Solid gebunden, Preis Fr. S,S0. Verlag Helbing à Lichtenhahn,
Basel. — Ein Volksbuch, das durch'seine Tendenz, ohne aufdringlich zu sein, im
jungen Leser Liebe zur Heimat, aber auch Freude an ihrer Geschichte und Ver-
ständnis dafür zu wecken im Stande ist. Die Handlung ist sehr spannend, von der
ersten bis zur letzten Seite wächst das Interesse für den Helden der Erzählung, das

arme, leibeigene 'Urner Hirtenbüblein, das später als Erbauer der Teufelsbrücke und
des stiebenden Steges in der Schöllenen zum Retter und Befreier der Heimat wird.
Eine Reihe höchst anschaulich gezeichneter Kulturbilder vermag den Leser dauernd
zu fesseln. Die hübschen Illustrationen von Theodor Barth gereichen dem gut aus-
gestatteten Buche zum besonderen Schmucke.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
(MP- Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder K Co., Wolfbachstraße 10, Zürich.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: "si Seite Fr. 120.—, ^ S. Fr. 60.—, V- S. Fr. 40.—,

7« S. Fr. 30.-, 7- S. Fr. IS.—, 7-° S. Fr. 7.S0;
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: 7» Seite Fr. 1S0.—, 7- S. Fr. 76.—, 7- S.

Fr. 50.—, 7< S. Fr. 37.S0, 7- S. Fr. 18.7S, 7,° S. Fr. S.40.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,

St. Gallen.
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